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AL-Seite

Liebe Alt- und Immer-Noch-Pfadis, liebe Eltern, liebe Interessierte, lieber Rest der Welt....

Rückblicke über das Jahr 2006 hat es bereit einige gegeben, so zum Beispiel am EA/UA und an der
Waldweihnacht. Aus diesem Grund will ich euch nicht mit einem weiteren Rückblick und denselben
Inhalten langweilen und konzentriere mich voll und ganz aufs neue Jahr. In dem Moment, in dem ihr
diese Zeilen lest, schreiben wir das Jahr 2007 und ich hoffe, ihr alle habt die Sylvester-Party noch in
bester Erinnerung und ohne Schäden überstanden.

Nun ist es also da, das Jahr 2007 – ein Jahr, welches für die Pfadi eine ganz besondere Bedeutung hat.
Vor genau 100 Jahren gründete nämlich Lord Robert Stephenson Smyth Baden-Powell of Gilwell,
kurz BiPi, in England die allererste Pfadigruppe. Ziel war es bereits damals, den Kindern und
Jugendlichen die Natur näher zu bringen, eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung zu bieten und eine
gesamtheitliche Persönlichkeitsentwicklung zu fördern. Der Ursprung der Idee ist allerdings etwas
weniger rühmlich: BiPi hatte nämlich bei der Verteidigung des Dorfes Mafeking während des
Burenkrieges die Fähigkeiten der Kinder kennen und schätzen gelernt, da er sie, um die Übermacht
der Belagerer auszugleichen, zu Sanitäts- und Meldezwecken einsetzte. Nun, trotz dieser militärisch
geprägten Ursprünge der Pfadibewegung kann mit gutem Gewissen behauptet werden, dass die
Pfadibewegung keineswegs einen „paramilitärischen Charakter“ aufweist. So setzte bereits BiPi nicht
auf die traditionellen militärischen Methoden wie Drill und Gehorsam, sondern bildete seine
Kundschafter – die Scouts – nach dem Prinzip „Learning by Doing“ (Lernen durch Tun) aus. Die
Kundschafter sollten lernen, selbständig zu denken und Verantwortung für ihr Handeln zu
übernehmen. „Learning By Doing“ ist bis heute eine der grundlegenden Methoden der
Pfadibewegung geblieben.

Die Pfadibewegung wird also 100 jährig. Im Jahr 1907 waren es 21 Knaben, welche das erste
Pfadilager in Brownsea Island besuchten. Im Jahr 2006 besuchten 13 Knaben und Mädchen der
Abteilungen St. Georg und Lubra das Sommerlager in Varen (VS). Der kleine Unterschied: Diese 13
Kinder stellen nur eine kleine Gruppe der schweizweit über 50'000 und weltweit über 40 Millionen
Mitgliedern der Pfadibewegung in 140 verschiedenen Ländern dar. Die Pfadi hat sich zur grössten
Jugendbewegung überhaupt gemausert.

Diese 100-jährige Geschichte und die ständige Weiterentwicklung der Pfadibewegung soll nun auch
gebührend gefeiert werden. So gibt es dieses Jahr unzählige regionale sowie einige kantonale und
nationale Jubiläumsanlässe und -aktionen. Eine kleine Auswahl derselben findet ihr auf der
Spezialseite in diesem Heft. Einige der Aktionen seien aber bereits jetzt besonders erwähnt: Am
Abend des 22. Februar findet in Burgdorf eine Heissluftballon-Bastelaktion statt. Gemeinsam mit der
Abteilung Burgdorf Stadt und vielen weiteren schweizerischen Pfadiabteilungen wollen wir die
Nacht (den Abend) zum Tag werden lassen. Der Thinking Day, BiPi's Geburtstag, stellt auch den
offiziellen Auftakt zu den Jubiläumsaktionen in der ganzen Welt dar.



Lpoublu J018 Qgbej Tu/ Hfpsh

Besonders zu erwähnen ist sicherlich auch die Pfadibrot-
aktion, für welche wir die Bäckereien Lüthi aus Lyssach,
Hirschi aus Oberburg und Chrigu's Beckerstube aus
Burgdorf gewinnen konnten: Sie alle werden vom 26.
Februar bis zum 26. März ein eigens kreiertes Pfadibrot ins
Sortiment aufnehmen. Für deren Mithilfe möchte ich mich
bereits jetzt ganz herzlich bedanken.

Etwas weiter weg ist das Scouting's Sunrise vom 1.
August: Es hat für einmal nichts mit dem Schweizerischen
National-feiertag zu tun, wenn Pfadis auf der ganzen Welt
am Ersten August um 08.00 Uhr Morgens Höhenfeuer
entzünden, sondern es soll an das erste Pfadilager erinnern,
welches am 1. August 1907 eröffnet wurde.
Bald darauf, am 15. September, wird ein kantonaler Anlass
stattfinden, das „Pfadibär(n) on Tour“, an welchem alle die
Chance haben, mal ein Monopoly der ganz anderen Art zu
spielen...

Nicht nur die Pfadibewegung Schweiz und die Pfadi Kanton Bern feiern 100 Jahre Pfadi, nein, auch
wir leisten uns dieses Jahr einige Specials. So wird das diesjährige Sola der 2. Stufe in Norditalien
stattfinden, voraussichtlich in der Nähe von La Spezia. Dies bringt einen etwas grösseren
organisatorischen Aufwand mit sich, wir sind aber überzeugt, dass wir das trotz der sprachlicher
Engpässe bewältigen und den Kindern ein unvergessliches Lager bieten können. Nähere
Informationen zum Sommerlager werden im Frühjahr verschickt, wichtig ist vor allem die
Reservation der entsprechenden Daten.
Etwas näher in der Zukunft aber auch im Zusammenhang mit dem Sommerlager steht der Flohmarkt
vom 21. April, mit welchem wir uns erhoffen, einen kleinen Zustupf für die Finanzierung des
Auslandlagers zu erhalten. Mehr dazu auf der Spezialseite im Heft.

Nun, pünktlich aufs Jubiläumsjahr haben wir auch neue T-Shirts und Pullover drucken lassen, auf
Anfrage jederzeit erhältlich. Da die Produktion derselben ein ziemliches Loch in die Abteilungskasse
gerissen hat (schliesslich wollen wir für einige Jahre genügend Kleider im Sortiment haben), sind wir
natürlich um alle Abnehmer froh!

Bereits seit längerer Zeit wird auch vom Umbau und der Dachrenovation des Pfadiheims
Waldegg gesprochen, nun ist es endlich soweit. Bereits im Januar soll mit kleineren Arbeiten
begonnen werden, und auf das ganze Jahr verteilt erhoffen wir uns, zusammen mit Burgdorf Stadt
einen Grossteil der geplanten Arbeiten ausführen zu können. Auch hier werden sicherlich alle
gefordert, seien es die Kinder und Leiter sowie 3. + 4. Stufe zum Mithelfen bei einfacheren Arbeiten,
oder die Eltern und Bekannten mit potentiellen Kontakten oder finanzieller Unterstützung mittels
eines Beitrittes zum Heimverein.

Im letzten Jahr haben wir zudem erfolgreich zwei Anlässe zusammen mit der Pfadi Burgdorf Stadt
durchgeführt – wir realisierten ein gemeinsames Ferienpass-Angebot und haben das Sponsoring-
Waldputzen mit vereinten Kräften auch auf die Ufergebiete der Emme ausgedehnt. Wir wollen aber
an diesem Punkt nicht stehen bleiben, sondern in die Zukunft schauen und uns weiterhin überlegen,
wie und in welchem Masse wir auf sinnvolle Weise zusammen arbeiten können. So wird sicherlich
zum Thinking Day ein gemeinsamer Anlass stattfinden und auch der Ferienpass soll wiederum von
beiden Abteilungen getragen werden. Weitere Ideen sind vorhanden, allerdings noch nicht konkret
ausgearbeitet, zu gegebener Zeit werdet ihr sicher auch darüber noch mehr erfahren.

Zum Schluss möchte ich noch allen Eltern für das im Jahr 2006 entgegen gebrachte Vertrauen
danken, und natürlich auch allen LeiterInnen für ihre grossartige Unterstützung, denn ohne ein gutes
Leiterteam wäre es mir kaum möglich, die Abteilung alleine zu leiten. Ich freue mich in dem Sinne
auf ein weiteres erfolgreiches Jahr in einer guten Atmosphäre und mit vielen vielen Highlights!

Mit Pfadigrüssen
Garry
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